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An dieser Stelle möchte ich mich ganz besonders bei meinem Kollegen
Roman Ruess bedanken. Gemeinsam haben wir den Mathematikunter-
richt und viele Werkstätten für jahrgangsübergreifende Klassen entwi-
ckelt, durchgeführt, reflektiert und so kontinuierlich in unseren Klassen
verbessert.
Bedanken möchte ich mich ebenso bei Herbert Weiß (Schulleiter der
Weststadtschule Ravensburg), der uns immer mit ganzem Herzen und aus
vollen Kräften in unserem Tun bestätigt und unterstützt hat.




